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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

19.12.2001 

Geschäftszahl 

2001/13/0151 

Rechtssatz 

Von einem mit der Tätigkeit des Mehrheitsgesellschafters für die Gesellschaft einnahmenseitig verbundenen 
Unternehmerwagnis kann angesichts der dem Mehrheitsgesellschafter jährlich in gleich bleibender Höhe 
ausbezahlten Vergütungen die Rede umso weniger sein, als die Vergütungen ungeachtet - durch 
Aufwandserhöhungen im Gesellschaftsbereich bedingter - stark wechselnder Betriebsergebnisse in gleich 
bleibender Höhe ausbezahlt wurden, weil die Tätigkeit des Mehrheitsgesellschafters in allen Jahren "gleich 
bleibend erfolgreich" gewesen sei. 

Beachte 

Besprechung in: 

SWK 2002, Heft Nr 23/24, S 617; 


